
der Gewerkschaft und auf den einzelnen Baustel­
len.
Natürlich orientiert die Konzeption auf die 
wichtigsten Kennziffern und Vorhaben des Pla­
nes, zum Beispiel die Steigerung der Bauproduk­
tion auf 121,2 Prozent und der Arbeitsproduktivi­
tät auf 114,3 Prozent gegenüber 1975 und dazu 
erforderliche wissenschaftlich-technische Lei­
stungen, auf den Plan Wissenschaft und Tech­
nik.
Eindeutige Forderungen mit Kontrollmaßnah­
men gibt es zu solchen Fragen der Leitungstätig­
keit wie der Planaufschlüsselung auf die Briga­
den, zur Rechenschaftslegung und Informations­
pflicht der staatlichen Leiter, zum Leistungs­
vergleich und Erfahrungsaustausch über zu 
erreichende Bestwerte in den einzelnen Gewer­
ken und deren Zusammenwirken auf den Bau­
stellen. Zu den wissenschaftlich-technischen 
Aufgaben wird künftig in jeder Mitgliederver­
sammlung ein genauer Überblick über Ergeb­
nisse und Probleme gegeben. Schon jetzt wissen 
auch die Leiter der Kollektive und die Genossen 
in den Gewerkschaftsleitungen, daß sie vor der 
öffentlichen Zwischeneinschätzung der Etappen- 
Wettbewerbsergebnisse Ende April bzw. Ende 
September ihre Einschätzung vor der Mitglieder­
versammlung erläutern und begründen wer­
den.
In der Konzeption wird einer anderen Seite der 
Leitungstätigkeit nicht weniger Aufmerksamkeit 
gewidmet — der Befähigung aller Genossen zum 
eigenverantwortlichen politischen Wirken zwi­
schen den Mitgliederversammlungen. Und zwar 
unter den konkreten Bedingungen der Bau­
produktion in diesem Jahr.
Diese konkreten Bedingungen sehen so aus, daß 
die 78er Objekte nicht vorrangig in Kyritz liegen, 
sondern in anderen Kreisen. Die Genossen wir­
ken vorwiegend auf Baustellen außerhalb des
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Kreises. Die Parteileitung hat deshalb durch­
gesetzt, daß jede Brigade ständig einen verant­
wortlichen Leitungskader — meistens Genossen 
— als Betreuer zur Verfügung hat. Das ist 
besonders für die fünf Jugendbrigaden eine 
große Hilfe.

Parteiaufträge ergänzen die Konzeption
Die sich aus diesen Bedingungen ergebenden 
individuellen Parteiaufträge bedeuten für die 
Mehrzahl der Genossen einen großen Kraft- und 
Zeitaufwand. Doch er wird sich auszahlen. Die 
Leitungsmitglieder gehen selbst mit gutem Bei­
spiel voran. In der Februar-Mitgliederversamm­
lung berichtet Genossin Sybille Wiegert darüber, 
wie sie den FDJ-Aktivs von zwei Jugendbrigaden 
in dem FDJ-Aufgebot „DDR 30“, in der Agita­
tionsarbeit und der Vorbereitung der besten 
Bauarbeiter auf den Eintritt in unsere Partei hilft. 
Im März wird ein Genosse über die politische 
Erziehungsarbeit in seiner Brigade berichten. 
Die Parteileitung verstärkt in diesem Zusammen­
hang ganz bewußt ihr individuelles, operatives 
Wirken in den Brigaden, unter Einbeziehung 
mehrerer Parteiaktivisten. Natürlich ist die not­
wendige höhere Kampfkraft der BPO nicht 
einfach die Summe zunehmender Eigeninitiative 
und politischer Ausstrahlung der Genossen auf 
ihre Kollektive. Deshalb werden alle anderen 
Formen des innerparteilichen Lebens, besonders 
die Mitgliederversammlungen und das Partei­
lehrjahr, in diesem Jahr ebenfalls langfristig 
vorbereitet und voll auf die im Bericht des 
Politbüros an die 7. Tagung des Zentralkomitees 
unserer Partei gestellten Schwerpunkte ge­
richtet.

Helmut  Tchorrek

Geschichtsbewußtsein wurde gefestigtzum Nutzen, gilt es dabei stetig zu 
steigern. Diesem Auftrag der Partei 
widmet unsere Grundorganisation 
ihre besondere Aufmerksamkeit. Es 
gehört zu unserer Arbeiterehre, den 
Wettbewerbselan, der sich zu Ehren 
des Roten Oktober entwickelte, mit 
neuen Zielen fortzusetzen. In ihrem 
Mittelpunkt steht unser Beitrag zur 
Erfüllung der Hauptaufgabe in ihrer 
Einheit von Wirtschafts- und Sozial­
politik.

Hans -Jürgen  Schmidt  
APO-Sekretär in der Grube V 

des Kaliwerkes „Glückauf“ 
Sondershausen

Im Jahre 1977 konnte die Mahn- und 
Gedenkstätte „Dora“-Mittelbau in 
Nordhausen-Krimderode wieder 
Besucher aus vielen Ländern Euro­
pas begrüßen. Darunter Gäste aus 
der UdSSR, der VR Polen, der 
CSSR, Ungarn, Vietnam, Chile, 
Frankreich, Belgien, Italien, BRD, 
aber auch aus den USA, England 
und anderen Staaten.!
Unter Führung der Partei der Ar­
beiterklasse, mit Unterstützung der 
Staatsorgane, im Zusammenwirken 
mit dem Kreiskomitee der Anti­

faschistischen Widerstandskämpfer 
der DDR und dank der großen 
Initiativen und Leistungen der jun­
gen Generation konnte ein großer 
Beitrag zur weiteren würdigen Ge­
staltung der Gedenkstätte geleistet 
werden. Viele Kollektive aus Schu­
len, Betrieben und anderen Ein­
richtungen haben dabei ihre Ver­
pflichtungen in Ehren erfüllt. Von 
ihnen wurden Leistungen im Werte 
von rund 100000 Mark erbracht. 
Aber auch Handwerker leisteten 
einen wesentlichen Beitrag.
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